
Buchbesprechungen

Hermann Reifenberg, FUNDAMENTALLI  RGIE Grundelemente des christli-
chen Gottesdienstes. Wesen Gestalt Vollzug. and Reihe Schriften des Pıus-
Parsch-Instituts Nr 298 Seıten kart. 663 ,—, 9 @Eg str 922;40 1: 780 ,—,

112,—, fr Österr. Katholisches Biıbelwerk, Klosterneuburg. (4063)
Am Anftang dieses beachtenswerten Werkes betont der bekannte Verfasser, da{fß das

W esen des CGottesdienstes Diıienst (sottes Menschen, aber auch Dienst der Men-
schen auf Gott hın bedeutet. Damıt 1STt ınn und Wesen der heilıgen Liturgie treftend
charakterisiert. So geht 1ın diesem Buch dem Autor ‚3 UT den Versuch, die grundle-
genden un: durchgängigen Perspektiven des Gottesdienstes herauszustellen un
dem elementaren Verständnis, elementarer Gestaltung un elementarem Vollzug
dıenen‘“‘. Als die Wel großen Abschnitte dieses ersStien Bandes, welche ZUr Behandlung
kommen, sınd anzuführen: dıe allgemeıne und spezielle Eıinleitung 1n die Liturgie un
Liturgiewissenschatt. Diıesen tolgt dann der Abschnitt Systematische Lıturgiewıissen-
schatt. Hıer sınd wıeder die Themen Formallıturgik Allgemeıine Lıturgiewıissen-
schaft (Allgemeine Gottesdienstlehre), 1n denen die WEl Hauptgebiete, dıe theologıi-
schen und anthropologischen Grundlagen des CGottesdienstes SOWI1e dessen Träger und
Vollzug erortert werden. Schon 4aUuS$ diesen knappen Angaben wırd eutlıch, welch rel-
ches Stoffgebiet geboten bzw erortert wiırd. Dr Anselm Schwab OSB

Hermann Reifenberg, FUNDAMENTALLITURGIE. Grundelemente des christlıi-
chen Gottesdienstes. Wesen Gestalt Vollzug. Bd IL Reihe Schritten des Pıus-
Parsch-Instituts Nr 410 Seıten, kart. 663 ,—, 9 O Y str 92,40 Cn /860,—,

112,—, str ‚ Österr. Katholisches Bıbelwerk, Klosterneuburg. 4077)
Der Autor seine Darstellung des zweıten Hauptkapitels Systematische Lıitur-

giewissenschaft Formallıturgie VO! ersten and her tort. Zunächst 1St der sehr
umfangreiche Abschnıitt über dıe orm (Gestalt) der gottesdienstlichen Versammlung.
Hıer geht deren Grundlagen, Elemente, Strukturen A Besondere Autmerk-
samkeıt wiırd dann dem Thema Faktor .‚ Zeit“ un Liturgıie gewıdmet, ebenso dem
Raum un seinem Symbolcharakter 1mM Gottesdienst. Zum Ganzen dieses zweıten
Bandes darf 8802  S SCH, da{fß uch hıer ınen Fülle Sto:  H geboten wırd. Der Au-
LOr geht dabei häufıg den kleinsten Detailfragen nach un:! erortert S1€e bıs 1Ns letzte e1n-
zelne. So 1St verade uch dieser Band besten geeıgnet, dem Leser ın das Verständ-
N1Ss alles dessen, W asS den Gottesdienst, seıne Feıer un seiınen sınngerechten Vollzug
betrifft, ine gediegene Einführung biıeten. Reitenbergs €I'k empfiehlt sıch selbst.

Dr Anselm Schwab OSB

DER ANTICHRIST UN DIE FUNFZEHN ZEICHEN VOR DEM
GERICHT Faksımile der erTrsStTeEN typographischen Ausgabe eines unbekannten
Straßburger Druckers, 1480 Inkunabel der Stadt- und Universitätsbibliothek
Frankfurt Maın Faksımileband: 48 Seıten mıt 62 Holzschnuitten. Kommentar-
band Boveland: Wiıedergabe des Textes 1n heutiger Sprachform. Steffen: Zur
Druckgeschichte des Antichrist un ZIT: Straßburger Buchillustration der Frühdruck-
eıt Chr Burger: Endzeıiıterwartung 1m spaten Miıttelalter. Hamburg: Friedrich
Wıttig Verlag 1979 220 4163)



Der Inhalt der Antichristlegende kann bıs 1n die frühchristliche eıt hınein verfolgt 4A5
werden. Im Mittelalter 1St dann diese Legende in verschiedenen Formen gestaltet WOTI-

den Als Dräama. Fastnachtsspiel, iın lateinischer Prosa, 1n Verstorm. Bildliche Darstel-
lungen Aaus$s dem Leben des Antichrist tfinden sıch 1m Speculum humanae salvatıonıs
w1e 1n Blockbuchausgaben der Apokalypse. (96) Innerhalb dieser Zeugnisse nımmt
vorliegende oberdeutsche Ausgabe ıne esondere Stellung eın, VOoN, W asSs die
kunsthistorische Seıte betritft, Steften, Münster, austührlich berichtet. Vom theo-
logisch-frömmigkeitsgeschichtlichen Standpunkt 4US sınd die Ausführungen VO  D

Chr Burger, Tübingen, VO:  ’ besonderem Interesse. Während hıer der Bildertext
des Antichrist mıt dessen Hauptquelle, dem ‚,‚Compendium der theologischen Wahr-
heıt  CC des Hugo Rıpelın VO Straßburg verglichen wırd, erscheıint der Bildertext den
Füntzehn Zeichen VOL dem Jüngsten Gericht als Vorlage die ‚;Eegenda aurea‘‘ des Ja-
cobus de Voragıne beanspruchen können. Vom theologischen Standpunkt 4aUu$ sple-
len hıer ‚‚Bıttere Angst un Furcht N des kommenden Jüngsten Gerichts und des

Riıchters Erscheinen‘‘ (Rahmentext) 1ıne entscheidende Rolle ach Burger
geht die Intention des Verft dahın, die Menschen der etzten Zeıt, aber uch seıne
Zeıtgenossen mahnen, ‚‚Furcht VOT eıner Verwerftung 1m Jüngsten Gericht CMMD-
tinden, un: deshalb II Ernst nach wahrer Reue und Bufse streben. Furcht un!
Miıtleid MIt sıch selbst sollen iın Lesern un: Betrachtern eine Selbstreinigung bewirken
und S1€e dazu bringen, 1U  } endlich mıt der Bufße Ernst machen. Wenn WIr davon
ausgehen, da{fß der Vertasser des Bildertextes selbst seıne Quellen A4UuS$ dem Lateinischen
übersetzte, haben WIr ıhn m1t hoher Wahrscheinlichkeit als Kleriker betrachten. Es
sollte u1ls nıcht ırrıtıeren, da{fß 1m Biıldertext nıcht ausdrücklich VO den Gnadenmiuıtteln
der Kırche die Rede ST Dıie Eschatologie, dıe hiıer ZUT Sprache kommt, IStT völlig
kırchlich.“‘ Allerdings: Nur Salız kurze eıt nach dem Erscheinen dieses
Druckes wurde VO Luther der Begriffsinhalt des Antichrist gewandelt: Das Papsttum
wurde 7ABB Antichrist un umgekehrt wurde Luther FA Antichrist. Neben dieser
Neuınterpretation jedoch bleibt auch ‚„dıe 1n unNnseTrTeM Druck VertreFfene Endzeıiterwar-

Ekkart Sausertung . lebendig.“‘ (74)

Pelekanıdıis, Christou, T'sı0umı1s, Kadas, DIE BUCH:
MALEREIEN DES ERG Aus den Schatzkammern byzantınıscher Mı-
nıaturenmalerei. Aus dem Englıschen übersetzt VO Roland Vocke Würzburg, Edi-
tıon eorg Popp 1979 394 Seıten, 447 Abbildungen, ganzseılt1g. 4162)

In dieser sehr aufwendıgen Veröffentlichung wırd ZU ersten Mal eın umtassender
Einblick vegeben in bedeutende byzantinische und nachbyzantinısche Handschriften.
Dıiese Nistamme den Klöstern Ivıron, St Panteleimon, Esphigmenu un Chilandar.
Dıie Mınıiaturen zeıgen teils relig1öse Motive aus dem Leben Jesu; Marıens, der Evan-
gelisten un der Heılıgen der Frühzeıt, teıls werden hiıer weltliche Motive VOTLr Augen
geführt schließlich begegnet INan in diesen Bildern 1n zeitgenössischer Darstellung
dem Leben der Byzantıner und der alten heidnischen elt Dem Bıildteil tolgt der
grofße Abschnitt über die Beschreibung der ıllumınıerten Handschritten und Mınıatu-
FG Hıer wırd 1n sehr ausführlicher Weıse auf die einzelnen Werke ıngegangen,
daß eın törmliches Nachschlagewerk für die Erforschung der Ikonographie au and-
schriften des Athos entstanden 1St Dıiıese Publikatıion gehört auch in jedes kirchenge-
schichtliche Semiınar. Ekkart Sauser


